
„Damit entsteht, was ich radikalen inkrementellen 
Wandel nenne: Viele kleine Schritte, dezentral in An-
griff genommen von unterschiedlichen, oft unabhängig 
voneinander handelnden Akteuren, schaffen eine Dyna-
mik, die eine grundlegende Neuausrichtung der Gesell-
schaft mit sich bringt. Der politische Rahmen lässt sich 
in der Regel erst ändern, wenn sich genug Abweichler 
vom Status quo etabliert haben, die nicht mehr an die 
legitimierenden Geschichten hinter den politischen Ent-
scheidungen glauben.“17
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Digitalisierungskompetenzen in der Hochschulausbildung

Anforderungen der Digitalisierung  
an die Hochschulen

Der Wissenschaftsrat stellt in seinen 2020 herausgegebenen 
Empfehlungen „Perspektiven der Informatik in Deutschland“ 
fest: „Innovationen der Informationstechnik prägen die gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Entwicklung entscheidend. In-
formatiksysteme und -produkte verändern rasant, umfassend 
und unumkehrbar das Privat- und Arbeitsleben der Menschen, 
das Gesundheitssystem oder die Verwaltung.“ [1, S. 7] Unter 
anderem deshalb „hält der Wissenschaftsrat auch ein Engage-
ment der Informatik an Hochschulen für die informatische Bil-
dung der Studierenden anderer Fächer vonnöten. Dies ist vor 
dem Hintergrund der Überzeugung zu sehen, dass die Informa-
tik in eine Rolle an den Hochschulen hineinwächst, die derje-
nigen der Mathematik ähnlich ist. Informatisches Denken und 
informatische Konzepte sind für immer mehr Disziplinen von 
Relevanz und müssen aus der Informatik heraus gelehrt wer-
den.“ [1, S. 75]

Informatik-Lehrinhalte an der Hochschule Fulda

Es ist zu vermuten, dass an den deutschen Hochschulen für an-
gewandte Wissenschaften (und möglicherweise auch an den 
deutschen Universitäten) die Situation ganz überwiegend der 
Fuldaer Situation ähnelt. Während in den ingenieurtechnisch 
ausgerichteten und den wirtschaftswissenschaftlichen Studien-
gängen bereits seit längerem mindestens eine Einführung in die 
Informatik gelehrt wird, fehlen derartige Module in den nicht-
technischen Fachdisziplinen weitestgehend. In Fulda betrifft dies 
vor allem die gesundheits- und ernährungswissenschaftlichen 
sowie die sozial- und kulturwissenschaftlichen Studiengänge.

Um auch für Studierende aus diesen Studiengängen ein Infor-
matik-Angebot zu schaffen, hat der Fachbereich Angewandte 
Informatik entschieden, an der Hochschule Fulda ein fachbe-
reichs-übergreifendes Modul Digitalisierung – eine technische 
Einführung für nichttechnische Fachbereiche mit 5 ECTS anzu-
bieten. Der Titel Digitalisierung wurde dabei mit dem Ziel einer 
verständlichen und zielgerichteten Ansprache der Studierenden 
gewählt.
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https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2020-08/digitalpakt-schule-digitalisierung-unterricht-foerdergeld
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https://www.salz-tv.at/2020/09/09/talk-im-hangar-7-corona-chaos-an-den-schulen-verdummen-unsere-kinder/
https://www.salz-tv.at/2020/09/09/talk-im-hangar-7-corona-chaos-an-den-schulen-verdummen-unsere-kinder/
https://initiatived21.de/erfolgreiches-homeschooling-abhaengig-von-digitalkompetenzen-der-lehrkraefte-75-prozent-der-eltern-erleben-huerden/
https://initiatived21.de/erfolgreiches-homeschooling-abhaengig-von-digitalkompetenzen-der-lehrkraefte-75-prozent-der-eltern-erleben-huerden/
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Das Digitalisierungs-Modul ist gleichzeitig ein Teilprojekt (D4NT) 
der Hochschule Fulda im Rahmen des durch das Hessische Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst geförderten Projekts Digi-
tal gestütztes Lehren und Lernen in Hessen (digLL).

Das Modul wurde für alle nichttechnischen Bachelor-Studien-
gänge erstmals im SS 2019 in Präsenz und zum zweiten Mal im 
SS 2020 – Corona-bedingt – als Online-Veranstaltung angebo-
ten.

Inhalte des Präsenzmoduls

Kompetenzziele und Inhalte des Digitalisierung-Moduls orientie-
ren sich an einer Veranstaltung zu den Grundlagen der Informa-
tik und wurden für die (nicht-technische) Zielgruppe angepasst. 
Das Modul gliederte sich im SS 2019 in sieben Themengruppen:

1.	 Programmierung: Algorithmus als Handlungsanweisung zur 
schrittweisen Lösung eines Problems; Prinzip der Objekt
orientierung in der Programmierung. Zur Veranschaulichung 
entwickelten die Teilnehmer mit Hilfe des MIT App Inven-
tors [2] mehrere einfache Smartphone-Apps und program-
mierten LEGO Mindstorm Roboter.

2.	 Rechnersysteme: Aufbau von Rechnersystemen; Aufgaben 
von Betriebssystemen. Beispielhaft für mögliche Probleme 
einer nicht optimalen Auslegung von Komponenten eines 
Rechnersystems wurde das Zusammenspiel von Arbeitsspei-
cher und Festplatte erläutert (Auslagerung von Programm-
teilen und Laufzeitverzögerung bei zu knapp bemessenem 
Arbeitsspeicher bzw. Zeitgewinn durch Ersatz der Festplatte 
durch eine SSD).

3.	 Rechnernetze/Internet: Schichtenstruktur und Protokolle in 
Rechnernetzen; Dienste der Vermittlungs- und Transport-
schicht des Internet; Techniken zur sicheren Kommunikation 
im Internet, wie Firewall, symmetrische und asymmetrische 
Verschlüsselung (VPN, TSL/SSL, WAP2/3). Im ergänzen-
den Laborpraktikum wurde u. a. die Netzwerkadministration 
im Heimnetzwerk und das Vorgehen bei einfachen Fehlern 
praktiziert, Einträge in Routing-Tabellen untersucht sowie 
Protokollanalysen mit einem Netzwerkanalyse-Tool vorge-
nommen.

4.	 Computergrafik: Digitalisierung und Bearbeitung von Grafi-
ken und Bildern in Vektor- bzw. Pixeldateien; Farbmodelle; 
3D-Darstellung und VR-Nutzung.

5.	 Digitalisierung und Privatheit: Reflexion der gesellschaft-
lichen Wirkung moderner IT-Technologien. In dem Film 
„Operation Naked“ von Mario Sixus [3] wird die fiktive Ge-
schichte der Entwicklung einer Datenbrille und deren Folgen 
beschrieben. Die Studierenden analysierten und diskutierten 
den Film in Gruppenarbeit.

6.	 Künstliche Intelligenz: Erläuterung der grundsätzlichen Ver-
fahren, die in der KI zum Einsatz kommen (Heuristiken, be-
dingte Wahrscheinlichkeiten, Expertensysteme, Maschinel-
les Lernen, Neuronale Netze). Die Studierenden sollen hier 
vorrangig einen realistischen Eindruck über die Verfahren 

der KI bekommen, um einschätzen zu können, was KI in der 
eigenen Fachdisziplin leisten könnte. Dabei sollte auch den 
Vorstellungen aus dystopischen Science-Fiction Filmen ent-
gegengewirkt werden.

7.	 Gesellschaftliche Wirkungen: Im letzten Block waren die 
Studierenden des Digitalisierungs-Moduls Zuhörer des Leis-
tungsnachweises in dem Master-Modul Informatik und Ge-
sellschaft, das als moderiertes Expertengespräch durchge-
führt wurde (siehe unten).

Corona-bedingte Anpassungen im SS 2020

Corona-bedingt mussten schneller als ursprünglich geplant [4] 
für das Digitalisierungs-Modul auch digitale Lehrformen ge-
nutzt werden. Für das Online-Semester SS 2020 wurden dazu 
für eine asynchrone Wissensvermittlung aus dem Folienvortrag 
eine Vielzahl audio-kommentierter Videos erstellt. Jedem der 
meist 5- bis 15-minütigen Videos folgte ein Online-Test mit Fra-
gen zu dem vorher gesehenen Inhalt. Genutzt wurde dafür die 
Moodle-Plattform der Hochschule Fulda.

Bedingt durch die fehlende Möglichkeit, Laborübungen in Prä-
senz durchzuführen, wurden diese teilweise durch Vorführun-
gen ersetzt. Im Wesentlichen wurde nur die App-Entwicklung 
mit dem „MIT App Inventor“ beibehalten. Die Robotik-Pro-
grammierung mit LEGO-Mindstorm-Robotern entfiel komplett. 
Auch für die Rechnernetz-Praktika konnte größtenteils (noch) 
kein adäquater Ersatz entwickelt werden.

Evaluation des Moduls

Die Evaluation des Moduls erfolgte in mehreren Schritten.

•	 Für die erste Kohorte wurde am Ende des SS 2019 das Eva-
luationssystem der Hochschule Fulda genutzt (anonyme Be-
fragung mit Fragebögen).

•	 Weiterhin ist von jeder/m Teilnehmenden am Ende des Se-
mesters eine Reflexion anzufertigen, die sich an vorgegebe-
nen Fragen orientieren soll.

•	 Im Rahmen einer Bachelorarbeit wurden die Inhalte des Mo-
duls, die Evaluationsergebnisse sowie die Reflexionen der 
ersten Kohorte einer kritischen Bewertung unterzogen und 
daraus Vorschläge zur Weiterentwicklung des Moduls un-
terbreitet [5]. Zur Themenauswahl des Moduls erfolgte ein 
Abgleich mit den Anforderungen an die Informatikausbil-
dung, die die Kultusministerkonferenz in ihrem Strategiepa-
pier „Bildung in der digitalen Welt“ beschrieben hat [6].

Wesentliche Evaluationsergebnisse

Grundlegende Ergebnisse

Das Modul wurde insgesamt sehr positiv aufgenommen. Hier 
ist allerdings zu berücksichtigen, dass die Studierenden dieses 
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Modul überwiegend freiwillig, aus eigenem fachlichem Interesse 
gewählt hatten.

Alle Themenbereiche wurden als relevant und interessant be-
wertet. Lediglich der im SS 2019 noch angebotene Themen-
block Computergrafik wurde von einigen Studierenden als et-
was weniger relevant bewertet.

Digitale Native

Die Evaluation zeigte auch bei den Themenblöcken Rechner-
systeme und Rechnernetze/Internet eine überwiegend positive 
Bewertung. Selbst vergleichsweise einfache technische Zusam-
menhänge waren vielen Studierenden unbekannt. Damit bestä-
tigte sich die Einschätzung von Schulmeister aus dem Jahr 2009 
auch heute noch uneingeschränkt: Die 

„… Digital Natives beherrschen das Digitale nicht, sie 
bedienen sich nur der darauf aufgesetzten, herrlich ein-
fachen Benutzerschnittstellen und nutzen deren Soft-
wareprogramme, … Dafür muss ich keine digitalen Me-
thoden beherrschen, digitale Konzepte denken, eine 
digitale Sprache sprechen …“ [7, S. 21]

Sicher im Netz unterwegs

Im Themenblock Sicherheit wurden im SS 2019 ausschließlich 
technische Maßnahmen erläutert. Dazu gehörten u. a. die Ar-
beitsweise von Firewalls sowie die asymmetrische Verschlüsselung 
für Vertraulichkeit und Integrität der Kommunikation, einschließ-
lich deren Nutzung in VPNs und bei TSL/SSL-Verschlüsselung.

Die oben genannte Analyse der Themenauswahl im Rahmen ei-
ner Bachelorarbeit [5] und der dort vorgenommene Vergleich 
mit den Vorgaben der Kultusministerkonferenz [6] offenbarten 
u. a. Defizite bei der Vermittlung von grundlegenden Medien-
kompetenzen, insbesondere einer sicheren Internet-Nutzung. 
Daraufhin wurde ein weiterer Themenblock Sicher(er) im Netz 

unterwegs als Online-Kurs erarbeitet und im SS 2020 in das Mo-
dul integriert [8]. Diese Inhalte fanden bei den Studierenden die 
größte Zustimmung:

„Auch die Einheit über die Sicherheit im Netz war sehr 
interessant und hat letztlich dazu geführt, dass ich mei-
ne PC-Einstellungen erst einmal sicherheitskonform 
überholt habe.“

Daraus leitet sich ab, dass auch bei dieser Zielgruppe (junge Er-
wachsene in einer Hochschulausbildung) ausreichende Medien-
kompetenzen (noch?) nicht vorausgesetzt werden können. Das 
hatten wir bei der Erstkonzeption des Moduls nicht erwartet.

Themenblock KI

Der relativ umfangreiche Themenblock zur Künstlichen Intel-
ligenz wurde ebenfalls sehr häufig positiv hervorgehoben. Die 
Teilnehmer haben dadurch konkretere Vorstellungen gewon-
nen, was KI kann und was KI auch in absehbarer Zeit (noch?) 
nicht können wird.

„Nun weiß ich viel konkreter, was sich hinter dieser ‚Zu-
kunftstechnologie‘ verbirgt.“

Neuer Themenblock eHealth

Je nach Studienrichtung wünschten sich die Teilnehmer einen 
konkreteren Bezug zum eigenen Studium, was bei der Hetero-
genität der Zielgruppe naturgemäß schwierig umzusetzen ist. 
Als Beispiel für einen Anwendungsbezug der Digitalisierung 
wurde daraufhin im SS 2020 anstelle der Computergrafik ein 
Themenblock eHealth als übergreifendes Gebiet neu aufgenom-
men. Dieses Thema wurde ganz überwiegend positiv bewertet, 
wobei erwartungsgemäß die Studierenden der gesundheitswis-
senschaftlichen Studiengänge dieses Thema besonders positiv 
beurteilt haben.

B. Sc. Cindy Müller studierte Digitale Medien an der Hochschule Fulda. Im 
Rahmen ihres berufspraktischen Semesters im E-Learning Labor der Hoch-
schule Fulda arbeitete sie mit an der Evaluation und Weiterentwicklung der 
Lehrinhalte des Moduls Digitalisierung – eine technische Einführung für 
nichttechnische Fachbereiche.

Prof. Dr. Werner Winzerling ist Mitglied des Vorstandes des FIfF. Er arbeitet 
am Fachbereich Angewandte Informatik der Hochschule Fulda. Neben der 
angewandten Informatik lehrt und forscht er auch auf dem Gebiet Informa-
tik und Gesellschaft sowie zu eHealth.

M.  Sc. Hans-Martin Pohl leitet die Hochschuldidaktik an der Hochschule 
Fulda. Er forscht und lehrt im Themenfeld des digital unterstützten Lehrens 
und Lernens.
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Themenblock Privacy

Anhand der fiktiven Geschichte einer Datenbrille [3] diskutierten 
die Studierenden die Implikationen der automatischen Gesichts-
erkennung. Für die Leser dieser Zeitschrift sicherlich interessant 
ist die Tatsache, dass die Studierenden zwar eine allgemeine Ver-
fügbarkeit der Gesichtserkennung (z. B. in sozialen Netzwerken) 
ablehnen, aber ganz überwiegend für die Kriminalitätsbekämp-
fung als sehr sinnvoll erachten.

Themenblock Gesellschaftliche Wirkungen

Im SS 2019 hatten sich Master-Studierende in einem anderen 
Modul Informatik und Gesellschaft mit den Wirkungen der Digi-
talisierung auf Wirtschaft und Gesellschaft beschäftigt. Die Prü-
fungsleistung für diesen Masterkurs bestand in der Teilnahme 
an einer Expertendiskussion. Jeweils 5 Master-Studierende hat-
ten sich auf ein spezielles Thema als Experten vorbereitet und 
wurden von einem Moderator (dem Dozenten der Veranstal-
tung) abwechselnd zu ihrem Thema befragt. Um dem Ganzen 
eine möglichst hohe Authentizität zu verleihen, wurden die Ex-
pertengespräche im Videostudio der Hochschule Fulda in einem 
typischen Setting auch gefilmt.

Die Studierenden des Digitalisierung-Moduls haben an dieser 
Veranstaltung als Studiogäste teilgenommen. Sie haben auch 
diese Form der Lehrveranstaltung sehr positiv bewertet.

„Die Podiumsdiskussion war mein persönliches High-
light. Dabei ist mir bewusst geworden, welche Weitrei-
che die Technik heutzutage hat und wie oft ich selber 
unterbewusst damit konfrontiert werde.“ (SS 2019)

Laborübungen im SS 2019

Die im SS 2019 durchgeführten Laborübungen wurden unter-
schiedlich bewertet. Ein Teil der Studierenden empfand diese 
Übungen als hilfreich, um den vermittelten Stoff zusätzlich zu 
vertiefen. Einem anderen Teil waren die Praktika teilweise zu an-
spruchsvoll bzw. „zu technisch“. Dabei wurde die App-Entwick-
lung deutlich positiver bewertet als die Laborübungen zu den 
Rechnernetzen. Aus diesem Grund wurde im SS 2020 nur für die 
App-Entwicklung ein alternatives Übungsszenario entwickelt.

„Die Laborübungen empfand ich (teilweise) ehrlich ge-
sagt als anspruchsvoll für Studierende ohne technische 
Vorbildung. Dennoch denke ich, dass die Übungen zur 
App-Entwicklung und die Programmierung des Roboters 
einen guten Einblick in das Themenfeld geliefert ha-
ben.“ (SS 2019)

„Und auch die LVA zum Thema Programmierung gefiel 
mir, da es mir große Freude bereitete und ich es als cool 
empfand selbst eine App zu entwickeln.“ (SS 2020)

Ausblick

Wie die Evaluation auch gezeigt hat, vermissen die Studieren-
den der nicht-technischen Fachbereiche in ihren regulären Stu-
diengängen derzeit noch gezielte Angebote zur Digitalisierung/
Informatik.

Aus diesem Grund sollte der Fachbereich Angewandte Informa-
tik das Digitalisierungs-Modul zunächst weiterhin anbieten.

Es ist aber zu erwarten, dass künftig auch in den nicht-techni-
schen Studiengängen Informatik-Wissen eine stärkere Berück-
sichtigung finden wird [9, S. 50f].
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